Protokoll der Stadtteilkonferenz Grünhöfe vom 02.03.2017

Beginn:  18:05 Uhr      Ende:   19.15                     

Teilnehmer: 16 – Abgesagt haben: Herr Knieß, Frau Smith, Frau Göhlig, Frau Luhmann, Herr Holm 

Gäste: --

Zu Top 1a) Genehmigung der Tagesordnung

Die vorgeschlagene Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.

Zu Top 1b) Genehmigung des Protokolls der STK vom 02.02.2017

Das Protokoll der STK vom 02.02.2017 wird ohne Änderung genehmigt.

Zu Top 2) Neues/Aktuelles aus dem Ortsteil

· Wendehammer Braunstraße

Herr Janenz berichtet, dass am 07.03.2017 ein Gesprächstermin im Stadtplanungsamt stattfinden wird um die Problematik zu erörtern.

Frau Kern ergänzt, dass in der Vorwoche überraschend an der Zufahrt ein Verkehrszeichen „Durchfahrt verboten“ aufgestellt wurde. Weder Schule, Kita noch Kontaktpolizist wurden davon informiert. Zurzeit wird das Zeichen weitgehend ignoriert, auch, weil es schlecht sichtbar auf dem Fußweg aufgestellt wurde. Dort behindert es zudem Personen mit Kinderwagen oder Rollstühlen, für die der Fußweg jetzt zu eng ist.

Herr Janenz und Frau Kern wollen das Thema auf der angesetzten Besprechung vorbringen.

· Neue Mitarbeiter im DLZ
Herr Janenz informiert, dass im DLZ über verschiedene Programme neue Mitarbeiter tätig sind:

· Im Infobüro: Herr Karam al Jaooni  (Zuordnung - Amt 51)

· Als Sprach- und Kulturmittler: Herr Ikada (Zuordnung - Amt 41)

· Verwaltung "Kultur": Herr Rink (Zuordnung - Amt 41)

· Im Kulturladen Wulsdorf: Frau Werder (Zuordnung - Amt 41)

Im Lesepunkt gibt es krankheitsbedingt Ausfälle, jedoch stehen mehrere ehrenamtliche Mitarbeiter/innen bereit dort auszuhelfen.

· Straßenzustand in Grünhöfe

Herr Hoppe berichtet, dass über den schlechten Zustand der Braunstraße und fehlende finanzielle Mittel zur Reparatur im Regional-Fernsehen „buten und binnen“ berichtet wurde. Herr Janenz teilt in diesem Zusammenhang mit, dass die STK-Sprecher die Parteien auffordern werden, sich schriftlich zu dieser Problematik zu äußern.

· Schulsituation

Frau Kern teilt mit, dass die Schulen im Stadtteil und darüber hinaus vor dem Kollaps stehen. Es fehle an Lehrern, finanzielle Mittel werden gekürzt und die seit längerem in Workshops diskutierten schulischen Entwicklungen (OBS Geestemünde, Allmersschule, Humboldtschule) stagnieren. Insbesondere der Schulhof der Allmersschule, aber auch deren Gebäude an sich, seien sehr marode.

Für den 22.03.2017 ist daher eine Aktion geplant, in der die Fritz-Reuter-Schule die Allmersschüler eingeladen hat die Pausen bei ihr zu verbringen. Zeitgleich wollen die Schulleiter/innen aus dem Stadtsüden den Schulhof der Allmersschule symbolisch absperren. Frau Kern bittet um personelle Unterstützung dieser Aktionen.

Herr Karsten fasst zusammen, dass die für Einwohner wesentlichen Aspekte Schulen, Freizeit, insbesondere Freibad (siehe Punkt 3 des Protokolls), Straßenbau zurzeit von der Kommunalpolitik stiefmütterlich behandelt werden und fordert, Druck auf sie auszuüben um Verbesserungen zu erzielen. Herr Schlesies weist darauf hin, dass wir ja diese Politik gewählt haben.

Zu Top 3) Sachstand „Freibad Grünhöfe“ und Planungen des Fördervereins „Freibad Grünhöfe“

Da niemand vom Vorstand des Fördervereins anwesend ist, berichtet Herr Karsten von der Sitzung des Vereins am 21.02.2017. Dort wurde im Wesentlichen über 4 Aktions-Badetage gesprochen, zu denen über Sponsoren das Bad „gemietet“ werde und so die Öffentlichkeit kostenlosen Eintritt hat.

Zudem sollen die monatlichen „Vollmondabende“ mit einem wechselnden kulturellen Angebot im Bereich des Kisoks wieder stattfinden. 

Über konkrete Maßnahmen gegen die im Raum stehende Schließung wurde während der Anwesenheit von Herrn Karsten nicht geredet. Er bedauert das sehr und hält die für dringend notwendig um den Erhalt des Bades zu sichern.

Herr Sassen ergänzt, dass es wohl Absichten gäbe, die Öffnungszeiten noch weiter einzuschränken. Er und Frau Kern raten, über die STK die Öffentlichkeit und die Parteien in Aktionen zur Erhaltung des Bades einzubinden. Herr Hoppe hält es zudem für sinnvoll gezielt die Nordsee-Zeitung zu diesem Thema anzusprechen. Frau Schneider informiert, dass der SPD-Ortsverein Süd/Geestemünde eine Veranstaltung für das Freibad Grünhöfe plant. Herr Brombach bittet, den Förderverein dringend zur Teilnahme an den STK-Sitzungen aufzufordern.

Herr Janenz rät, dass Thema als Schwerpunkt der STK im Mai aufzugreifen und dann auch den Förderverein mit einzubinden. Das wird so gebilligt.

Zu Top 4) Verschiedenes

· Herr Sassen berichtet, dass der Stadtteil Grünhöfe sehr „vermüllt“ wirke. Auf Rasenflächen und um den Supermarkt Ecke Bosch-/Auerstraße liegt sehr viel Unrat herum. Es wird angeregt, die GEWOBA und den Supermarktbetreiber zu informieren und um Abhilfe zu bitten. Herr Janenz sagt zu sich darum zu kümmern.

· Herr Janenz informiert, dass der WiN Abgabetermin verstrichen ist, über die Anzahl der Anträge aus dem Stadtteil liegen ihm noch keine Erkenntnisse vor.

· Am 22.-24.03. findet wieder die Gewaltpräventions-Maßnahme „Fass mich nicht an!“ gemeinsam mit Fritz-Reuter-Schule und "Kinder- und Jugendtreff" im DLZ statt.

· Herr Janenz weist auf mehrere Veranstaltungen hin, für die Plakate im DLZ aushängen.

· Das Ortsteilfest findet am 26.08.2017 statt.

Ende der Sitzung 19.15 Uhr

Protokollführer:

Volkmar Karsten

